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Die Litte des Siegers
Halle 29 November

In Athen hat ſich ein feierlicher Akt vollzogen Die Geſandten der
vier Mächte welche als Rumpfkapelle das europäiſche Concert weiter auf

recht erhalten haben überreichten ihrem Generalkommiſſar dem Prinzen
Georg von Griechenland die Dokumente welchen
befugniſſe enthalten ſind Ein langer dornenvoller Leidensweg der
europäiſchen Diplomatie hart vorüber an gefräßigen Abgründen und ewig

rumorenden Vulkanen iſt damit beendet worden Dem feierlichen Akte
in Athen hat der Sultan wie in der Sonntag Nummer mitgetheilt ward
mit einer feierlichen Bitte präludirt Es iſt die Bitte eines Siegers
Denn der Padiſchah hat ja um Kreta einen glücklichen Krieg geführt
Es iſt ihm gelungen den Verſuch Griechenlands ſeine Hand nach
dieſer Jnſel auszuſtrecken in blutigen ſiegreichen Schlachten zurück
zuweiſen und den kleinen Gernegroß noch einmal die Tatze des
alten Löwen fühlen zu laſſen Die kürkiſchen Truppen hielten ja
bereits Theſſalien beſetzt und nach mohammedaniſchem Geſetz durfte
der Sultan ein Land welches er mit dem Schwerte erobert hat
gar nicht mehr herausgeben Trotzdem iſt es der europäiſchen Diplomatie
gelungen Theſſalien noch für Griechenland zu retten Der Sieger mußte
auf jede Landerwerbung verzichten Nun ſoll er aber noch Land verlieren

Und gerade Kreta zu deſſen Vertheidigung er ja die Laſten und Gefahren
des Krieges auf ſich nahm Für die Souveränität des Sultans auf dieſer
Jnſel iſt das Blut der Rechtgläubigen gefloſſen weil ſie in Gefahr war
von den Ungläubigen angetaſtet zu werden Nicht umſonſt haben dieſe
Tapferen geblutet denn aus ihren Wunden erhob ſich der Sieg für den
Halbmond und nun ſollen fie dennoch vergeblich den Tod für die
Rechte ihres oberſten Kriegsherrn erlitten haben deun die Produktionen
des europäiſchen Concerts ſind wirkſamer als die Siegeshymnen der tür
kiſchen Janitſcharenmuſik Wahrhaftig wenn man nur einen Augenblick
objektiv zu ſein vermag wird man den Proteſt des Sultans gegen die
Einſetzung des griechiſchen Prinzen als Herrn auſ Kaeta recht begreiflich
finden

Der bedrängte Padiſchah hat ſich an den Kaiſer von Rußland
gewendet und dieſen bei ſeiner oft beſchworenen Freundſchaft erſucht die
drohende Demüthigung des türkiſchen Reiches zu hindern die für Herr
ſcher und Volk gleich peinliche Situation aus der Welt zu ſchaffen
Sultan hofft zuverſichtlich auf eine erfreuliche Antwort heißtSchlußworten des Telegramms eine mit dem Ausdrucke des Schmerzes

über die Abſicht der ja durchaus befreundeten Mächte beginnt An
Nikolaus II nicht an Wilhelm II hat ſich der Sultan mit ſeiner Bitte
gewendet Deutſchland hat ſein Jnſtrument bei dieſer Concertnummer
ſtill auf den Tiſch gelegt und es dürfte während des jetzigen Aufenthaltes
des deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel zwiſchen Sultan und Kaiſer ge
wiß zu einem Geſpräche über Kreta gekommen ſein aus welchem der
Sultan die Ueberzeugung gewann daß die Politik Deutſchlands keinen

Weg mehr nach Kreta frei habe keine Luſt zeige ſich wieder in Dinge

in ſeine Macht

Dorer

es in den
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gerade der
J eWink ſich an den Zaren um Hilfe zu wenden

es daß der Sultan gleichzeitig mit ſeinem Bitttelegramm an den
Zaren einen ſehr herzlichen Depeſchenwechſel mit dem deutſchen
Kaiſer abſolvirte ohne daß bei dem letzteren von einer Seite auch
nur die geringſte politiſche Anſpielung zu bemerken wäre es kommen
hier ganz ausſchließlich warme Gefühle zwiſchen Gaſtfreunden zum Aus
druck Die politiſche Bedeutung dieſer wechſelſeitigen Gefühlsergüſſe zwiſchen
dem Kaiſer von Deutſchland und dem Beherrſcher aller Rechtgläubigen

beſteht nur darin daß dadurch all die unſinnigen Gerüchte von Schutz
und Trutzvereinbarungen zwiſchen den beiden Reichen in ihrer ganzen Halt

Staaten es
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Noch anderes aber lehrt die

wahre Beder itung
Bitte Siegers und ſie ſollte gerade

für ihn ſelbſt am lehrreichſten ſein Eine geſunde ſtarke zielbewußte inner
Politik iſt die beſte Stütze der äußeren Machtſtellung Kulturarbeit ſichert
ja vermehrt den Beſitzſtand eines Staates weit beſſer als ein ſiegreicher
Krieg Wenn der Sultan ſich entſchloſſen hätte die unvermeidlichen Re
formen auf Kreta rechtzeitig durchzuführen dann wäre ihm die Jnſel nie
mals entriſſen worden und es hätte keiner Menſchenopfer für die Wahrung

Souveränität bedurft die nun trotz Krieg und in ſo ernſter
Nach Siegen der Menſchlichkeit braucht man nicht bitten zu
Sultan hat gerade jetzt wieder Gelegenheit dieſe ſo i
Lehre zu beherzigen Er ſei auf ſeiner Hut damit ſich die
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Frage

lniſche Zeitung ie vier Großmächte legten dem Prinzen Georg bei der Ernennung zum Oberkommiſſar

für Kreta beſtimmte Bedingungen auf Vor allem ſoll Prinz Georg
die Souveränität des Sultans anerkennen als deren Zeichen an einem
befeſtigten Orte die türkiſche Flagge gehißt bleibt Ferner ſoll eine
Nationalverſammlung einberufen werden um eine die Freiheit der
Religionen verbürgende Verfaſſung anszuarbeiten Der Auftrag des
Prinzen gilt nur für 3 Jahre Die von den Mächten vorzuſchießenden
4 Millionen ſollen zur Einrichtung und Verwaltung der Gensdarmerie
verwendet werden
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fohlen Heute Morgen von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des
Chefs des Civilkabinets des kommandirenden Admirals des Chefs des
Reichs Marineamtes ſowie des ſtellvertretenden Chefs des Marine Cabinets
und nahm die Meldung des Kapitän Lie ants von Levetzow entgegenn

mengen denen entgangen zu ſein ſie ſich ſtündlich neu beglückwünſcht
Einen freundſchaftlichen Rath mag Kaiſer Wilhelm ja ſeinem kai

Bruder gegeben haben ganz privatim natürlich Vielleicht
en

Lnlu
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Fortſetzung

Weit ſind die Fenſter im Salon der ſchönen Frau Leonie
v Knobelsdorff geöffnet rothſeidene Vorhänge fluthen an

Fenſter und Thüren hernieder die ſchwarzen mit rothen
Nelken und d Mohnblumen beſtickten Tüllſtores ſind zurückgezogen
denn die Sonne iſt ſchon hinter dem dichten Laub der großen
Kaſtanie verſchwunden deren Wipfel hineinreicht bis in die
Fenſter der Villa Leonies

Wahrlich ein ſchöner Rahmen für ein ſo ſchönes Bild wie
die Bewohnerin dieſes Raumes

Die zierlicheu Roccocomöbel ſind mit rothem ſchwerſeidenenDamaſt bezogen durch den ſich zarte Blumen un durch

nander ſchlängeln in großen Blüthen und duftigem feinen
Grün

Faſt überladen ſind die zierlichen hochbeinigen Tiſchchemit Nippes aus allerfeinſtem koſtbaren Porzellan und Gold

gleißt aus allen Ecken und Enden
Auf dem Balkon deſſen Fenſter aus kunſtvoller Glas

malerei hergeſtellt ſind ſteht ein mit weißem flockigen Bärenfell
belegtes Ruhebett Schlanke Palmen biegen ihre vitagrünen Blätter hernieder über den Lieblingsplatz der Herrin

dieſer Koſtbarkeiten
Frau Venus in ſtolzer ſieghafter Schönheit und hehrerReinheit ſteht unter Palmen geborgen und ſchaut hinab auf

ihre ſchöne ihr ebenbürtige Schweſter
Leonie v Knobelsdorff ganz in ſchwarze luftige Gewänder

gehüllt ruht auf dem a ſ Thaiſelon u
Eine üppige große und doch mädchenhaft biegſame Geſtalt

mit einem ſchmalen klaſſiſch ſchönen Geſicht deſſen elfenbein
farbener Teint faſt frappirend zu den wie ein nachtdunkler blauer

bendhimmel gefärbten Augen wirkt Natürlich gewelltes

ſerlick

war
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ſchwarzes Haar iſt nach der Mode sans gene über das kleine

Nachmitags beſichtigte der Kaiſer das Lehr Infanterie Bataillon auf dem
Bornſtedter Felde

Ueber die Verſtändigung die betreffs der lippeſchen
Frage zwiſchen dem Kaiſer und der Mehrzahl der größeren Bundesfürſten
erzielt wurde utet daß innerhalb des Bundesraths eine Jnſtanzir Red e ten von Bundesfürſten und für Erbfo olge

n ge wird Der Bundesrath dürfte ſich alſo zunächſt in dem
l vo de lich lippeſchen Antrag uſtändig erklären

Fremdlän diſche inmt und erhöht noch das
gekä m

dieſer ſtolzen Frauengeſtalt
a r ruhen Leonies Augen auf dem goldenen Käfig

ihres Papag der eben ſo gelangweilt ſich auf ſeinem goldenen
Ringe ſcha ütelt

Fritzi komm ſagt koſend das bunte ſchillernde
Thierchen mit girrendem Tonfall Schenk Küßchen
Geh weg unnütze Lolotte und dann wieder girrend

zärtlich Fritzi komm
Da hunuſcht ein ſehnſüchtig verlangendes Lächeln um den

kleinen rothen Mund der gelangweilten Frau und ſeufzend
ſteht ſie auf von ihrem ſchwellenden üppigen Ruhebett und
tätſchelt zärtlich den roth und grün beſchopften Kopf des loſen
Schwätzers

Liebling Lolotte komm gieb Pat itſchchen
Schenk Küßchen ruft Lolotte kreiſchend und zärtlich

langt der dicke ſchwarze Schnabel durch die blauen Stäbe des
Käfigs Ein leichtes Klopfen zweimal an die Thür des Salons
und herein tritt Ninette das Kammerzöfchen der Gnädigen

Eine zierliche kapriziöſe kleine Franzöſin die das volle
Vertrauen und die Gunſt ihrer ſchönen Herrin genießt

Baronin einen Gruß von Frau Lieutenant
v Tolz und die gnädige Frau laſſen rn Baronin bitten
heute zu einem Paauderſtündchen hinzukommen Der
Bote wartet auf Antwort

Leonie ſtreicht leicht mit der Hand ü
Haarwellen und ſagt

Schönen Gruß und ich werde kommen
Als Ninette das Zimmer wieder betritt ſteht ihre Herrin

noch immer am Bauer ihrer Lieblinge
D HerrC er C la M R ofenwollen gnädigſte Baronin noch

Frau

noch 4

dieber ſchwarzen

B 7ron

Bringe mir den Spitzenhut und Handſchuhe ſollte der
Herr Baron nach mir fragen ſo ſage ich würde zum
Souper bei Frau v Tolz bleiben Jean ſoll mich mit dem
Landauer um zehn Uhr abholen

Und ſo kam
m2Dem Sultan wurde die türk iſche Ueber etzung des Berichts des

deutſchen Forſchers Profeſſors Velck über die ihm bekanntlich von
den Kurden unweit des Wanſees zugefügte Ausraubung und Verwundung
unterbreitet Nachdem er dieſe geleſen verfügte er die Zahlung einer
Entſchädigung und einer Penſion an Velck ſowie die Verhaftung
der Schuldigen Die Höhe der Entſchädigung iſt nicht angebeben daß
Velck aber Penſion annehmen werde iſt un wahrſcheinlich Die deutſche
und die britiſche Botſchaft drücken i re Ueberzeugung aus der Kurdenchef

Huſſein Paſcha ſei der Haupturheber der Ausſchreitung aber der Sultan
begünſtige und ſchirme ihn2 Hem Reichstage dürfte zugleich mit dem Etat eine Vorlage

über die Erhöhung der Friedenspräſenz des deutſchen Heeres
zugehen welche am 1 Oktober 1899 in Kraft treten ſoll Der Entwurf
ſoll vornehmlich g werden durch den Hinweis auf die Erhöhung
der Präſenzſtärke in den Nachbarreichen und auf die Erfahrungen im
jüngſten ſpaniſch amerikaniſchen Kriege in dem die mangelnde Bereitſchaft
die ſchlimmſten Folgen gezeitigt hab Andererſeits ſei in abſehbarer Zeit
an eine Verwirklichung des ruſſiſchen Abrüſtungsvorſchlags nicht zu
denken

Die Reichsregierung wird in der nächſten Zukunft einenSchritt in der Zuckerprämienfrage nicht unternehmen nachdem der

Verſuch zur internationalen Maler der an legenheit auf der Konferenz
J Brüſſel geſcheitert iſt ie Regierung wird ſich vielmehr vollſtändig abartend verhalten Die Magd Ztg a nun hinzufügen daß unter der
Hand noch zwiſchen Fr ankreich und Belgien verhandelt wird ob aber
bei dieſen Verhandlungen ein Ergebniß erz zielt wird dürfte ſehr fraglich

ſein jedenfalls bleibt Deutſchland dabei völlig neutral Daß die An
gelegenheit im Reichstage zur Erörterung gelangen wird iſt mit Sicherheit
anzunehmen de nn der Herr S chatzſ ſekretä l wird bei der erſten Le eſung
des Etats die Sachlage offen le

Der preußiſche Verſicherungsbeirath wird wie die D
Verſicherungsztg mittl am 14 December zu einer Sitzung in Berlin
zuſammentreten lls ein jegenſtand de rathung iſt der Reichsverſich itwn auf d Tage dnung geſetzt worden
der na D T dem Reichstag noch in dieſer Seſſion
zugehen

Zur Haltung des Centrums gegenüber dem Geſetze zum
Schutze Arbeitswilliger bringt die Köln Zig das Organ der
Kölner Dompolitt eine beachtenswerthe Aus zlaſſung Jſt man der Anſicht
daß die vorhandenen geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze der wirth
ſchaftlichen Freiheit nicht genügen was wir vorläuſig nicht als be
wieſen anerkennen ſo faſſe man eine Reviſion nach beiden Seiten
ins Auge Wir erinnern an die Geſchichte der lex Heinze So lange
die neuen Strafbeſtimmungen nur nach unten gerichtet waren erſchien
vielen Leuten die Sache ſehr ſchmackhaft als das Centrum eine Er
gänzung nach oben vorſchlug war plötzlich der Appetit vergangen Wie
auch die Zuchthaus Borlage ausſehen möge unter allen Umſtänden
wird das Centrum ſtreng darauf zu ſehen haben daß daraus nicht ein
neues Ausnahme und Klaſſengeſetz wird Die Voſſ Ztgbemerkt dazu Sollte die Centrumsfraktion dieſer Richtſchnur f en ſo

könnte es in der That leicht geſchehen daß das Geſetz das Schickſal der
lex Heinze theilte

Bezüglich e Ausweiſungen aus Tordſch leswig wird
gemeldet daß der Oberpräſident der Provinz Sch eswig Holſtein Herr
d Köller in einem Jnterview erklärt habe die Veralaſſung der Aus
weiſungen ſei rein lokaler Natur Die Ausweiſungen ſeien auf ſeine
eigene Ordre als Antwort auf die antideutſche Agitation und Hetzereien
der Nord Schleswiger erfolgt Sie ſeien auch bis jetzt nur verſuchsweiſe
vorgenommen worden Auf die Frage welche Geſetze denn die aus
gewieſenen däniſchen Dienſtboten übertreten antwortete Herr v Köller
Gar keines aber durch die Ausweiſungen rd natiſchen Prit

zipale getroffen
Eine Charakteriſtik Liebknecht s gak ſt in einer ſozial

demokratiſchen Wahlvereinsverſammlung der Reichste dnete Fiſcher

Er ſagte u Mit ſchönen Redensarte Liebknecht dera ein Meiſter der brillanten und brillirenden W Verfügung
hat iſt nichts geth Darum giebt es eben auch k S n der

Als Leon nie in Hut und Handſchuhen den koſtbaren Spitzen
ſchirm in der Hand das Zimmer verläßt öffnet ſich die
Thür und Botho von Knobelsdorff trifft auf dem Korridor
mit ſeiner ſchönen Gattin zuſammen

Du willſt fort Leonie grade jetzt ich hoffte
heute wenigſtens mit Dir noch eine kleine Spazierfahrt zu
machen Leichte Röthe des Unwillens iſt in die Stirn des
ſchönen ſchlanken Offiziers geſtiegen

Unmöglich lieber Botho eben ſchickte Toni Tolz und ließ
mich zum Plauderſtündchen bitten Rudi iſt ja verreiſt bis
morgen da hält es die kleine verliebte Frau nicht allein
aus

Das thut mir ſehr ſehr leid Leonie Du haſt jetzt trotz
der Trauer faſt nie Zeit wenn ich Dich bitte mit eine
Fahrt zu Zweien zu unternehmen luch ich hoffte auf ein
P auderſtü ndchen

Mein Gott Botho ein unglückſeliger Zufall
Uebr e morgen morgen ſoll Dir dies begehrte Glück zu
Theil werden Wir wollen doch endlich bei Trautenaus
unſern Beſuch machen es wird wahrlich Zeit Das
heißt wenn es Dir recht iſt Tolzens kommen auch mit

Schon recht Leonie ich habe morgen grade einen
freien Tag Und darf ich fragen wann w uns heute wieder
ſehen

Jch gab ſchon Befehl daß Jean mich ſo etwa um zehu
Uhr mit dem Wagen abholen ſollte biſt Du denn heute
Abend zu Hauſe

zhrem Manne die ſchlanke in elegantem Handſchuh ſteckende
Hand hinreichend geht Leonie elaſtiſchen Schrittes die mit
weichen Teppichen belegte Treppe hinab gefolgt von dem faſt
t f

Glühein Liebe hat Botho v Knobelsdorff Leonie zu
Füßen gezwungen

Das lächelnde Mein Gott Botho ich liebe Sie aber
nicht hatte er mit ſeinen Küſſen erſtickt und nur flehend umihren Veſin gehoſſt daß das geliebte Weib in ſeinen Armen
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Seike MittwochSartei bei der ſich nicht Gegner wie Anhänger auf Liebknecht be
rufen können von ſeiner Broſchüre über die Frage ber parlamentariſchen
Thätigkeit im Jahre 1869 angefangen bis zur Frage der Landtags
wahlbetheiligung im Jahre 1898 Jn der Regel hat dann die Mehrheit
der Partei einen anderen Standpunkt eingenommen als Liebknecht ur
ſprünglich vertrat

Köln 28 November Wie die Köln Volksztg berichtet läßt
der Vorſtand des deutſchen Vereins vom heiligen Lande auf dem Grund
ſtücke der Dormition de la Sainte Vierge Ausgrabungen vor
nehmen um feſtzuſtellen ob nicht die Grundmauern und Unterbauten
des alten eigentlichen Coenaculums aufzufinden ſind Wenn ſich
erhebliche Ueberreſte finden die die Anlage des alten Gotteshauſes mit
einiger Sicherheit erkennen laſſen dann würde der Wiederaufbau in den
entſprechenden Stilſormen in erſter Linie in Betracht kommen

Kiel 28 November Jm Monat Oktober d Js haben 2436 Schiffe
gegen 2130 Schiffe im Oktober 1897 mit einem Nettoraumgehalt von

330843 Regiſtertons 1897 265085 Regiſtertons den Kaiſer Wilhelm
Kanal benutzt und nach Abzug des auf die Kanalabgabe in Anrechnung
zu bringenden Elblootſengeldes an Gebühren 173 192 Mk 1897
147053 Mk entrichtet

OeſterreichUngarn
Wien 28 November Die Abendpoſt ſchreibt Die Montags

blätter läuten die Jubiläumswoche mit Feſtklängen ein und präludiren
dem Feſte des Kaiſers und ſeiner Völker mit begeiſterten Betrachtungen
worin ſie den Tugenden des Monarchen als Menſchen und Regenten
huldigen und mit berechtigtem Hochgefühl des Unterſchiedes zwiſchen einſt
und jetzt gedenken Hier und dort werden an den feſtlichen Moment
Ausblicke auf die heutige politiſche Lage der Monarchie im Jnnern und
nach außen angeknüpft und überall klingt der Wunſch an die Jubelfeier
des Kaiſers möge der Ausgangspunkt einer friedlicheren Geſtaltung im
Jnnern werden

Frankreich
Die Picquart Affaire vor der Kammer

Paris 28 November Jn der Deputirtenkammer gab es heute
eine ſtürmiſche Sitzung Das Haus war ſtark beſetzt es herrſchte lebhafte
Bewegung Präſident Deſchanel theilte mit daß zwei Interpellationen
über die Picquart Angelegenheit angemeldet ſeien Miniſter
präſident Dupuy verlangte ſofortige Diskuſſion Fournière Soz
beantragte Vertagung der Kammer auf eine halbe Stunde um den
Republikanern die Möglichkeit zu geben ſich mit den Gruppen des Senats
ins Einvernehmen zu ſetzen Nach namentlicher Abſtimmung ward der
Vertagungsantrag mit 252 gegen 244 Stimmen abgelehnt Während der
Vornahme der namentlichen Abſtimmung traten die Bureaus der Gruppen
der Linken zuſammen um den Verſuch zu machen eine Baſis für gemein
ſames Vorgehen herzuſtellen

Der radikale Deputirte Bos begründete ſodann ſeine Jnterpellation
und ſagte in der Angelegenheit Dreyfus ſei das Moment der bona
fides vorhanden geweſen in der Angelegenheit Picquart aber gäbe es
nur mala fides Heftige Unterbrechungen Redner gab einen Ueber
blick über die Angelegenheit Picquart hob dabei deſſen Entſendung nach
Tunis hervor und fragte ſodann den Kriegsminiſter Freycinet weshalb er
ſich der Zuſammenberufung des Kriegsgerichts zum 12 December nicht
widerſetzt habe Redner verlas mehrere Abſchnitte des Militär Geſetzbuches
durch welche nach ſeiner Meinung dieſes Recht dem Kriegsminiſter gegeben
wird Unterbrechung auf der Rechten Bos beſchuldigte ſodann Zur
linden der die Reviſion verſprochen habe des Wortbruchs heftige Unter
brechungen und ſchloß unter Berufung auf die Schreiben der Gelehrten
welche gegen die Verfügung Zurlindens proteſtiren mit der Aufforderung
die Regierung ſolle das Kriegsgericht veranlaſſen ſich bis zur Entſcheidun
des Kaſſationshofes zu vertagen Beifall auf der äußerſten Linken

Der Nationaliſt Maſſabuau trat dafür ein daß Exekutive und
Juſtiz auseinander gehalten werden Freycinet könne und dürfe ſich nicht
einmengen das Land erwarte in Ruhe die Entſcheidung der Juſtiz
Maſſabuau ſchloß ſeine Rede mit einem Angriff auf die Hochfinanz
Millerand Sozialiſt erklärte es ſtehe der Regierung zu die kriegs
gerichtliche Verhandlung gegen Picquart zu vertagen es werde keine
Verwirrung der Befugniſſe der Staatsgewalten geben Redner ſuchte
nachzuweiſen daß der Kriegsminiſter einſchreiten und den Zeitpunkt für
den Zuſammentritt des Kriegsgerichts abändern kann Es müſſe ver
mieden werden daß es zu einem Widerſpruche zwiſchen der Entſcheidung
des Kriegsgerichts und der des Kaſſationshofes komme Ein Konflikt
zwiſchen der Militär und der Civil Juſtiz dürfe nicht entſtehen Während
der Rede Millerand s mußte der Präſident zu verſchiedenen Malen gegen
Unterbrechungen einſchreiten Caſſagnac konſ ſagte man müſſe die
Juſtiz ihren Weg gehen laſſen die Militär Juſtiz müſſe frei ſein wie die
Civil Juſtiz Beifall rechts

Poincaré ſagte Man dürfe die Armee nicht mit unklugen Perſönlich
keiten verwechſeln Er erkläre ausdrücklich er wolle nicht den geringſten
Verdacht gegen die Mitglieder des Kriegsgerichtes ausſprechen aber die
Verfolgungen hätten den Charakter von Repreſſalien Beifall Die
geheime Haft Picquart s ſei über die Maßen verlängert worden es
gebe Schuldige die ſich einer Anſtoß erregenden Strafloſigkeit erfreuten
Beifall es gebe andere Fälſcher als Picquart die nicht verfolgt würden

Dieſe Ungerechtigkeiten führten ſchließlich dazu daß man außer ſich gerathe
Wiederholter Beifall Redner fügte hinzu Man hat uns gelegentlich

des Prozeſſes vom Jahre 1894 angegriffen Jch habe die Angelegenheit
aus den Zeitungen erfahren Beifall und Lärm Barthou ſagte
Jch bin bereit die Erklärung Poincaré s die der Ausdruck der Wahrheit

ſind zu beſtätigen Lebhafter Beifall und Rufe Das iſt wahnſinnig
Das iſt unſchicklich Poincars fuhr fort Der einzige Beweis für

die Schuld Dreyfus war 1894 das Border eau Weder der Miniſter
präſident noch irgend ein Miniſter haben von den Geſtändniſſen Dreyfus
die Lebrun Rénault entgegengenommen habe gehört Beifall

e

an ſeinem heißen Herzen von derſelben Gluth erfüllt werden
müßte daß ſeine heiße leidenſchaftliche Liebe die Eisrinde um
ihr ſtolzes Herz ſchmelzen müßte Dieſe Hoffnung hat er nun
nach faſt dreijähriger Ehe aufgegeben aber noch immer
ſchlägt ſein Herz in wildem Begehren nach ſeines ſchönen
Weibes Liebe ſieht er mit Trauer wie ſie in kalter ruhiger
Unnahbarkeit dahinlebt
Faſt ſteigt es wie Haß in ſeinem Herzen auf wenn er der
ſpärlichen Beweiſe ihrer erbettelten Zärtlichkeiten gedenkt nur
immer ein Nehmen iſt es oft noch widerwillig nie ein ſich
Hingeben mit ganzem liebeerfülltem Herzen und ſeine Seele
verzehrt ſich in Sehnſucht Wolluſt dünkt es ihn dies ſtolze
kalte Weib zu beugen ſie zu zwingen ihn wiederzulieben

Währenddeſſen geht Leonie langſamen Schrittes die Straße
hinauf bleibt hier an einem Schaufenſter ſtehen guckt
dort hinein in die mit wundervollen Roſen und blühenden
Topfgewächſen graciös dekorirten Blumenläden gefolgt von
den bewundernden Blicken der ſpazierengehenden Welt
lächelnd grüßt ſie den vorüberreitenden Oberſt v Alton der
bewundernde Blicke auf die ſchöne Frau ſeines neuen Haupt
manns wirft Dann geht Leonie ſchnell hinüber auf die
andere Seite am Schloßplatz um für Toni noch einen herrlichen
Strauß duftender Maréchal Niel Roſen zu kaufen Jndem
ſie noch dabei iſt ein beſonders ſchönes Exemplar an dem
Gürtel ihres Kleides zu befeſtigen öffnet ſich die Thür nnd
Lulu von Trautenau betritt ebenfalls den Laden

Wie ein jähes Erkennen fliegt es über Lulus Züge
Leonie ſteckt gleichgültig den Reſt des Kaufgeldes in das gold
maſchige kleine Portemonnaie und geht hinaus Auch Lulu
macht bei ihrem Lieferanten die verſchiedenen Beſtellungen um
dann beiläufig ſich nach dem Namen der eleganten Dame in
Schwarz zu erkundigen

Die Antwort beſtätigt ihre Vermuthung und mit einem
leiſen Unbehagen kämpfend verläßt Lulu endlich den Blumen
laden um ihre weiteren Beſorgungen zu machen ehe ſie zu
ihre Schweſter Toni eilt

ortſenung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Cavaignac rief General Mereier hat ſie empfangen Poincaré
fuhr fort Lebrun Rénault hat als er von dem Miniſterpräſidenten
gefragt wurde nichts von den Geſtändniſſen Dreyfus erwähnt Beifall
auf allen Bänken Cavaignac will ſprechen wird aber durch den
herrſchenden Lärm daran gehindert Poincarsé ſchloß Das Schweigen
laſtete auf mir Ich bin glücklich die Gelegenheit zu ergreifen und zu
ſagen was ich wußte Erneuter Beifall

Nach Poincaré beſtieg Cavaignac die Tribüne un führte aus Mercier
habe die Zeugenausſage LebrunRenault s über die Geſtändniſſe Dreyfus
entgegengenommen Der Bericht Lebrun Renaults exiſtire Lärm Rufe
das Datum Redner fuhr fort Jch meſſe den Zeugenausſagen der

Zeitgenoſſen Bedeutung bei der Bericht exiſtirt vielleicht hat aber Lebrun
Renault ſeine Ausſage ſeitdem zurückgenommen Zwiſchenrufe Jch habe
meinen Jrrthum zugegeben als ich die Fälſchung Henry s zur An
zeige brachte Beifall Man verſucht heute die Debatte auf das poli
tiſche Gebiet zu ziehen die Debatte ſollte aber nicht von ihrem eigentlichen
Gegenſtande abgezogen werden

Kriegsminiſter Freycinet erklärte Als wir die Regierung über
nahmen waren die Verfolgungen ſchon eingeleitet Unſere einzige Sorge
war der Wahrheit zu ihrem Rechte zu verhelfen Wir werden uns nicht
weigern dem Kaſſationshofe alle Schriftſtücke zugehen zu laſſen
unter Vorbehalt alles deſſen was die nationale Vertheidigung
angehen könnte Beifall Der oberſte Gerichtshof iſt mit der Angelegen
heit befaßt und es liegt im öffentlichen Jntereſſe daß die Angelegenheit
welche das Land bewegt nicht in die Länge gezogen werde Der Militär
Juſtiz iſt auf Befehl des Gouvernements von Paris deſſen Lob nicht erſt
verkündet zu werden braucht Beifall in regelrechter Weiſe die Verfolgung
Picquart s übertragen worden Wir alle wollen Licht und Licht wird
gemacht werden Die Regierung verlangt von der Kammer daß ſie ihre
Jnitiative daß ſie die Unabhängigkeit der Juſtiz achte und daß ſie die
Regierung nicht auffordere die oder die Haltung zu beobachten Beifall

Nach einer Erwiderung Millerans der auf Vertagung des Prozeſſes
Picquart beſteht ergriff Miniſterpräſident Dupuy das Wort Derſelbe
ſagte Es iſt gut daß die Angelegenheit Dreyfus auf ihrem gerichtlichen
Boden verbleibe dies iſt das einzige Mittel Licht zu ſchaffen Redner
fragte weshalb Poincaré ſo lange gewartet habe um die Wahrheit an
den Tag zu bringen Lebhafter Beifall Wir weigern uns die Ver
tagung anzuordnen Beifall Einen ſolchen Befehl zu geben ſelbſt wenn
wir das Recht dazu hätten hieße das Prinzip der Trennung der Ge
walten verletzen Wir thun es nicht aus Eigenſinn ſondern wegen der
ſchlechten Auslegung die das Land unſerem Befehl geben würde Beifall
Die politiſche Gewalt hat hier nicht zu interveniren es würde dies
zur Willkür führen Parlament und Regierung haben nicht zu urtheilen
über einen Zuſammenhang welcher zwiſchen den Angelegenheiten Dreyfus
und Picquart beſtehen könnte Unſere Jntervention würde den Charakter
eines Einſpruchs haben Nichts kann das Werk des Kaſſationshofes auf
halten Wir bleiben unſerer Erklärung treu und werden die Entſchei
dungen der Juſtiz achten Wir ſind eine Regierung des Geſetzes

wir e es ab eine Regierung der Willkür zu ſein Langanhaltender
Beifall

Nibot billigte die Erklärung der Regierung daß ſie die Trennung
der Gewalten achte meinte aber die Regierung ſei Herrin was die
Opportunität des Datums der Einberufung des Kriegsgerichts angehe

Hiernach wurde Schluß der Diskuſſion ausgeſprochen Es waren zehn
Tagesordnungen eingebracht Die Regierung nahm die Tagesordnung
Dujardin an welche beſagt die Kammer gehe zur Tagesordnung über
indem ſie die Erklärungen der Negierung welche das Prinzip der
Trennung der Gewalten reſpektire billige Die Tagesordnung Dujardin
wurde ſchließlich mit 437 gegen 73 Stimmen angenommen

Georges Clemenceau der geſtern Picquart im Gefängniß be
ſuchte ſchreibt in der Aurore begeiſtert unter dem Titel Vive Picquart
Clemenceau warnt vor Optimismus bezüglich des Urtheils des Kriegs
gerichts Das ganze Vorgehen gegen Picquart und der Jnhalt der An
klage ſei eine ſolch monumentale Offenbarung geiſtiger Verirrung und
Wahnſinns daß eine andere Möglichkeit als die unbedingte Exekution
Picquarts ausgeſchloſſen ſein müſſe IJch habe ihn fährt Clemenceau
fort geſtern geſehen dieſen Mann den der Henker nicht der Richter
erwartet ruhig heiter ſicher ſeiner ſelbſt bereit zum Todeskampf Ach
daß Frankreich ihn nicht mit mir ſehen konnte um zu zittern vor Stolz
bei dem Gedanken daß dies eines ſeiner Kinder iſt Arme Richter laßt
euch beweinen Was wollt ihr ausrichten gegen ſolche Verkörperer des
Jdeals in denen Recht und Wahrheit leben und die ſich als Sieger
fühlen über den Tod hinaus

Spanien
Madrid 28 November Laut Meldung aus Paris tagte die

ſpaniſch amerikaniſche Friedenskommiſſion heute Nachmittag von
2 bis 23 Uhr Die Spanier nahmen die Bedingungen der
Amerikaner an nämlich Aufgabe der Philippinen und des Sulu
Archipels gegen eine Entſchädigung von 20 Mill Dollars Amerika kauft
alle Karolineninſeln Die Fragen betreffend die cubaniſche Schuld bleiben
in der Schwebe Die nächſte Sitzung der Kommiſſion findet am Mitt
woch ſtatt Um damit zu räumen ſcheint jetzt in Spanien die Loſung
der Kolonien zu lauten Der Pariſer Ausgabe des Newyork Herald
zufolge hat die ſpaniſche Regierung beſchloſſen nunmehr keine einzige
der verſchiedenen Spanien noch verbleibenden Jnſeln zu behal ten Die
Karolinen die Ladronen und wahrſcheinlich auch die kanariſchen Jnſeln
werden der meiſtbietenden Macht überlaſſen werden um ſo der
inneren Finanznoth aufzuhelfen

Kleine Chronik
Stendal 28 November Zum Morde des Aufſehers

Borchert Als die beiden Wilddiebe die am Donnerstag gegen Abend
den Aufſeher Borchert erſchoſſen haben ſind die Gebrüder Schulz aus
Lüderitz ermittelt Beide wilderten auf der Lüderitzer Feldmark an der
Buchholzer Grenze Der Aufſeher Borchert der dort Dung ausbreiten ließ
ging auf ſie zu als er ſie bemerkte Da ſie nicht entkommen konnten rief
der jüngere Schulz dem Bruder zu er ſolle ſchießen worauf dieſer auch
wirklich auf Borchert ſchoß und ihn am Kopfe traf Nach etwa einer
Viertelſtunde war Borchert eine Leiche Der Mörder begab ſich ſofort nach
Hauſe kleidete ſich um und entfloh auf ſeinem Rade Der jüngere Bruder
iſt verhaftet und in das hieſige Gefängniß eingeliefert worden

Eiſenach 28 November Ein Verbrechen Am geſtrigen
Sonntage iſt hier anſcheinend ein ſchweres Verbrechen verübt worden Zwei
Bauarbeiter waren in ihrer Schlafſtelle wie Mitbewohner gehört haben
wollen mit einander in Streit gerathen Als am Mittag die Thür noch
nicht geöffnet war ließ man ſie durch einen Schloſſer erbrechen und fand
den einen Arbeiter Namens Friedrich Full aus dem bayeriſchen Bezirks
amte Hommelburg ſtammend mit Strangulationsmarken am Halſe todt
vor der Stubenthür liegend während der andere Arbeiter Spoerer aus
Oberkatz gebürtig im Bette lag und ſich ſchlafend ſtellte Derſelbe wurde
ſofort verhaftet leugnete jedoch die Mordthat an ſeinem Schlafgenoſſen be
gangen zu haben

Kahla Thür 28 November Feuersbrunſt Heute Nach
mittag um 4 Uhr brannten hier ſieben Scheunen und drei Wohnhäuſer
nieder Drei Perſonen ſind dabei ſchwer eine leicht verletzt worden

Prag 28 November Bergwerksunglück Im ſtaatlichen
Silberbergwerk zum Kuttenberg erfolgte ein Waſſereinbruch Die Ar
beiter hatten ſich kurz vorher entfernt Gleichzeitig ſtürzte ein Theil des
ſtädtiſchen Friedhofes ein was wohl in urſächlichem Zuſammenhang ſteht

Von anderer Seite wird gemeldet Das Waſſer ſtieg binnen Kurzem
bis 240 Meter Um dieſelbe Zeit ſank ein Theil des ſtädtiſchen Friedhofes
im Ausmaße von 80 Quadratmeter in eine beträchtliche Tiefe Jn der
Vertiefung ſtießen die wohlerhaltenen Särge der unlängſt Begrabenen zu
ſammen Der Anblick war ein ſehr düſterer Man glaubt an einen Zu
ſammenhang beider Ereigniſſe Es iſt gerade ein Jahr her ſeit die Silber
bergwerke von Kuttenberg erſoffen ſiud Damals kamen drei Bergleute um

Beru 28 November Ein werthvoller Ring Die Neuen
burger Zeitungen melden daß nicht weit von der Stadt in einem unbe
bauten Grund unter einer Weide in der Tiefe eines Meters ein pracht
voller Ring gefunden wurde kunſtvoll getrieben und mit Edelſteinen
beſetzt Der Ring wurde auf Veranlaſſung der Schweizer Behörden
unterſucht und es ſtellte ſich heraus daß er Eigenthum Karls des
Kühnen Herzogs von Burgund geweſen iſt Wahrſcheinlich dürfte
dieſer Ring zu der reichen Beute gehört haben welche die Eidgenoſſen
nach dem am 2 März 1476 bei Granſon am Neuenburger See errungenen
Siege über das Heer Karls des Kühnen in dem Lager der Burgunder
machten

Nom 28 November Jm religiöſen Wahnſinn Jn
Legnano bei Mailand wurde der Großinduſtrielle Motorfabrikant Franco
Toli von einem entlallenen Arbeiter Garuzzi durch einen Revolver

30 November Nr 280
ſchuß ermordet Toſi beſchäftigte 1200 Arbeiter und war einer der
wenigen italieniſchen Jnduſtriellen welche durch Wohlfahrtseinrichtungen
für ihre Leute ſorgen Der Mörder entfloh nach vollbrachter That um
der Lynchjuſtiz der furchtbar aufgeregten Menge zu entgehen Später
ſtellte er ſich bei der Polizei mit den Worten Jch bin der Mörder
Toſis Jn cyniſcher Weiſe ſuchte er die Verantwortlichkeit auf Toſi ab
zuwälzen weigerte ſich jedoch den Grund der Mordthat anzugeben Bei
Durchſuchung ſeiner Wohnung förderte man eine Unmenge von Heiligen
bildern Roſenkränzen und asketiſchen Büchern zu Tage Vor der Mord
that betete er mit ſeiner Familie den Roſenkranz Man glaubt daß man
es mit einem religiös Wahnſinnigen zu thun hat

Paris 28 November Kriegsgeldkiſten Jm ſtaatlichen
Möbelmagazin der Rue des Ecoles wo die ausrangirten Geräthe der
Miniſterien unter den Hammer kommen wurden am Sonnabend die neun
ſchwarz angeſtrichenen Blechkiſten losgeſchlagen in denen im Jahre 1871
die Goldbarren der Kriegsentſchädigung nach Straßburg geſchickt
wurden Dieſe Kiſten ſind 75 cm lang 50 em hoch und 60 em breit
Als äußere Zeichen tragen ſie blos eine Nummer und einen umgekehrten
Halbmond über dem Schloſſe Das Merkwürdigſte an den Kiſten iſt
daß ſie die engliſche Fabrikmarke von William Corton in London tragen
Am Tage vorher war eine ciſelirte Urne aus Bronze die vor Zeiten der
Pairskammer zur Stimmabgabe diente für 301 Fres verkauft worden

London 28 November Todtenſchaugericht Jn Chriſtchurch
auf der Jnſel Wight wurde das Todtenſchaugericht über die an Land ge
triebenen Leichen des Schiffszimmermanns Joſeph Kühl fünfzigjährig
aus Kilow und des Matroſen Wilhelm Neß aus Dorf bei Danzig beide
vom untergegangenen deutſchen Schoner Ernſt
wurde feſtgeſtellt Als das Schiff in Trümmer ging rettete ſich Kühl mit
einer Leiter die vier nach ſchrecklichen Strapazen auf einem Floß Geretteten
ſahen ihn ohne ihm helfen zu können Der Wahrſpruch der Jury lautete
Tod durch Erſchöpfung Neß wurde vom Dach der Kapitänskajüte fort

r Dabgehalten Dabei

zu nehmen Hier lautete der Wahrſpruch Durch Zufall ertrunken Die
vier auf dem Floß Geretteten ſind bei dem deutſchen Konſul in Southampton

London 28 November Eine Kußverſteigerung Hier
gelangte dieſer Tage vor einer Auktionskommiſſion eine ſeltene Werthſache
zur öffentlichen Verſteigerung ein Kuß Spenderin dieſer ſüßen Gabe
war Miß Mabel Harlowe ſeine ebenſo reizende wie hochachtbare Künſt
lerin Der Kuß wurde für wohlthätige Zwecke an den Meiſtbietenden
losgeſchlagen Das erſte Angebot von zwei Pfund wurde wegen ſeiner
Geringfügigkeit verhöhnt Alsbald bildete ſich ein Syndikat deſſen Mit
glieder falls ihnen der Preis zufallen ſollte darum loſen wollten Das
Syndikat bot ſofort 100 Pfund Oberſt Sir Edward Fortesceue machte
ein höheres Anerbieten Lange wogte der Kampf hin und her bald fühlte
jeder vom Syndikat bald der Oberſt im Geiſte die rothen Lippen auf
vem Munde brennen Endlich blieb Sir Fortescue Sieger Sein Angebot
betrug achthundert Pfund Als die ſchöne Schauſpielerin ſich ein
wenig verlegen daran machte ihr Verſprechen einzulöſen verneigte ſich
feierlich der Oberſt er war hübſch alt und ſprach Fräulein ent
ſchuldigen Sie nicht für mich habe ich mich an der Verſteigerung dieſer
Gabe betheiligt ſondern für meinen kleinen Sohn der heute ſeinen
Geburtstag feiert Mit dieſen Worten ſchob er einen hübſchen ſieben
jährigen Knaben vor den Miß Harlowe umarmte und herzlich küßte

Wafhington 28 November Schneeſturm Geſtern und vor
geſtern wüthete an der ganzen atlantiſchen Küſte von Waſhington bis nach
Boſton hinauf und landeinwärts bis gegen Pittsburg ein orkanartiger
Schneeſturm wie er in gleicher Stärke ſeit Jahren auch im November nicht
vorgekommen iſt Der Verkehr iſt unterbrochen und die Schifffahrt hart
mitgenommen 30 Barken ſollen Schiffbruch gelitten haben Bei Boſton
ſollen allein mehr als 12 Perſouen ums Leben gekommen ſein

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Der zweite Kammermnſil Abend brachte uns Genüſſe hödh

Art und ſogar gleich zwei Quartette für Klavier Cello Viola und V
line Mit Recht hatte man das Strauß ſche an die g
denn Novitäten von ſo ſchwerwiegender Art verlangen eine noch un
ſchwächte Aufnahmefähigkeit des Hörers wenn ihnen volle Gerechtigkeit
werden ſoll Jn Halle iſt das Werk noch Novität und da es immer noch
Leute giebt die bei dem Namen Rich Strauß an irgend ein Walzergenie
denken ſo muß immer von Neuem darauf hingewieſen werdeu daß di
Komponiſt höchſtens in Zarathuſtra Tänzen etwas leiſtet im Uebrigen
nichts mehr und nichts weniger iſt als das Genie unſerer Zeit
kühnſte ſpekulative Muſiker der Gegenwart unſer
Hoffunung Alle Diejenigen die den jungen Meiſt

Svito uſtDpiBße neleul

Stolz und
er ſo gern al

einſeitigen Fortführer Wagner ſcher und Liſzt ſcher Pr
möchten haben geſtern vielleicht begriffen weſſen Jünger er eigentlich
und dieſer Jünger ſtirbt nicht Wer Strauß kennt der wundert ſich
nicht daß ſein Klavier Quartett in C moll ein reifes Kammermu
werk iſt hochbedeutend nach Form Jnhalt und Stil und
in jeder Beziehung lieber als das Brahms ſche Klavier Quartett in
G moll Formell betrachtet könnte man bei der Gegenüberſt
dieſer beiden Werke eher Strauß für den Klaſſiker halten Der 1 2
ſeines Quartetts zeigt die vollendetſte Beherrſchung der Sonatenform
Hauptthemen ſind glücklich erfunden Namentlich das 2 Thema
durch den bei Strauß faſt zur Eigenthümlichkeit geworden Gebrauch
Wechſelnote beſonders intereſſant Selbſt im Durchführungstheile
ein warmblütiges Leben Ueberhaupt iſt der ganze Klavierpart viel kla
mäßiger und beſeelter als bei Brahms Jm Scherzo ſcheint der geniale
Uebermuth Beethovens wieder aufgelebt zu ſein Der Rhythmus dre
zuweilen das ganze Taktgefüge zu zerſprengen Herr Silori Kla
ſpielte das Scherzo in ganz außerordentlicher Weiſe Jn dem wund
ſchönen Andante hätte ich mir ſeinen Anſchlag aber weniger ſtählerr
große Räume berechnet gewünſcht ich denke ſpeziell an die füßen
lichen Pianiſſimoſtellen Ganz vorzüglich gelang der Schlußſatz
reiches rhythmiſch intereſſantes Rondo Das Werk errang
vollen Erfolg Das folgende dur Quartett von Mozart wi
trotz ſeines tiefſinnigen Anfanges wie ein ſchönes Jntermezzo
wurde ganz vortrefflich geſpielt Ueber Herrn Auff
und ſeine hochgeſteigerte Ausdrucksfähigkeit freue ich ich ir
ganz beſonders Mit dem folgenden Clavier Quartett in C
kam unſer großer Brahms zu Worte Als Meiſter des Kammermuf
zeigte er ſich vor allem in dem erſten eigenartig geformten Satze
iſt eigentlich alles motiviſch Für den Spieler giebt es genug des J
eſſanten während der Hörer einen ſchweren Genuß hat Jm Jnterme
ziehen die Sertenpaare mit einer faſt ſlaviſchen Melancholie an u
vorüber Jm Andante quillt deutſches Gefühl luſtiger Hörnerklang erſchaut
und dazwiſchen mengt ſich hie und da auch die echte deutſche Reflex
Das Finale iſt ein ungariſcher Tanz Ohne die eingeſchalteten canoni
Geſpräche der Streichinſtrumente würde er faſt aus dem Rahmen
ernſteren Kammermuſik fallen Das Quartett ſprach außerordentlich
Ueber die Leiſtungen der Künſtler die geſtern Abend einen Ehrentag hatt
will ich weiter kein Wort verlieren und nur zum Schluſſe unſer Publikum
nochmals auf den Beſuch der folgenden Abende aufmerkſam machen Das
ſind ganze Leiſtungen von ganzen Künſtlern da iſt alles echt
und gediegen Compes de la Porte

Joknles
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 November
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung be

willigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung nach ſehr langen und theil
weiſe recht lebhaften Erörterungen der Familie des verſtorbenen Stadtraths
Zernial auf die Dauer von fünf Jahren eine Unterſtützung von jährlich
800 Mark

Stadttheater Der Blumenthal Kadelburg ſche Schwank Jm
weißen Rößl gelangt am Mittwoch bei kleinen Preiſen
18 Wiederholung Am Donnerstag geht die Oper Tannhäuſer
zweiten Male in Scene währendZfür Freitag das neueſte Luſtſpiel
Blumenthal und Kadelburg Auf der Sonnenſeite betitelt vorbereitet
wird Alle drei hier erwähnten Vorſtellungen ſind im Farbenabonnennent

Thaliatheater Emil Thomas vom Königlichen Schauſpielhauſe
in Berlin gaſtirt bekanntlich am Mittwoch den 30 November im Thalia
theater bei welcher Gelegenheit wir zum erſten Male den berühmten Dat
ſteller in Halle kennen lernen Am Donnerstag den 1 December gelangt
Sein Trick zur dreizehnten Aufführung

Der Wohnungsémietherverein hält Donnerstag den 1 December
Abends 8 Uhr die 2 Hauptverſammlung des neuen Geſchäftsjahres im
Weißen Roß ab Es ſoll Stellung genommen werden zu den Agitationen

für das Reichswohnungs Geſetz Herr Dr Kreubel hat das Referat über
dieſen Gegenſtand übernommen
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die um das Material für den Betrieb zu ſichern geboten waren durch

Nr 280 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrei 30 November Seite 3Der Verein wirklicher Krieger
26 d M im Neuen Theater ſein 13 Stiftungsfeſt durch Concert Theater
und Ball Zur Aufführung durch das Oberbayeriſche Theater
Enſemble Dir Erdmann gelangte das eigens für dieſen Tag von Herrn
C Lange verfaßte und in Muſik geſetzte Liederſpiel Der Veteran urch
das im Ganzen gelungene Zuſammenſpiel die Charakteriſtik der einzelnen
Perſonen beſonders des Keſſelflickers Hans Egual erzielte dieſe Novität
ſtürmiſchen Beifall Herr Lange erhielt mehrere Lorbeerſpenden

Gewerkvereine In der am Sonnabend abgehaltenen Mitglieder
verſammlung des Gewerkvereins der Maſchinenbauer und Me
tallarbeiter Hirſch Dunker erſtattete der Kaſſirer Sauerwein den
Jahresbericht Danach betrugen die Einnahmen 936,59 Mk wovon ver
ausgabt wurden für Ueberſiedlungskoſten 149,29 Mk für Reiſeunter
ſtützung an Wandernde 113,11 Mk Ortsverbandsſteuer 33,10 Mk an die
Hauptkaſſe nach Berlin 648,20 Mk Arbeitsloſe waren nicht zu unterſtützen
Von der Begräbnißkaſſe wurden eingenommen 454,26 Mk Da kein Sterbe
fall eintrat wurde das Geld an die Hauptkaſſe abgeſandt Die Krankenkaſſe
hatte 2306,93 Mk Einnahme davon ſind verausgabt an Krankengeld 1151
Mark an die Hauptkaſſe 1005 Mk Die vollzogene Vorſtandswahl ergab die
Wiederwahl der Herren Patzſchke als 1 Vorſitzender Gerhardt als
Stellverireter Herbſt Schriftführer Sauerwein als Kaſſirer
Surauf als 1 Reviſor Neugewählt wurden die Herren Tietz II als
2 Reviſor Klingebeil II als Beiſitzer Samitz II als Bibliothekar
Zu Verbandsvertretern wurden die Herren Herberger Klingebeil und
Kruße ernannt Der Gewerkverein der graphiſchen Berufe
und Maler hielt ebenfalls am Sonnabend ſeine Hauptverſammlung ab
Der Verein zählt 80 Mitglieder 3 wurden wieder neu eingeführt Zu
Vorſtandsmitgliedern wurden wieder reſp neugewählt die Herren Otto
Beyer I Vorſitzender Böhlingen II Vorſitzender Hermann Mittheis
Kaſſirer Adolf Schmieder Schriftführer F Hoppe Verbandsvertreter
Bruno Schulze Gährling und Ludwig Dahlheim Beiſitzer Wöller
zrankenbeſucher P Weickardt Bibliothekar Sonntag den 4 December
Vormittags 91 Uhr findet eine Beſichtigung der David ſchen Choco
laden Fabrik an der Büſchdorferſtraße ſtatt woran auch Damen theil
nehmen Abends 8 Uhr wird Herr Lampe im Reſtaurant Caprivi
einen Vortrag über die Bereitung des Kakaos halten wobei den Zu
hörern Koſtproben verabreicht werden Am 16 und 17 d Mts erfolgt
die Auszahlung der Frauen Sparkaſſe

Der Volksbildungs Verein hielt am Sonnabend ſeinen erſten
diesjährigen Familienabend im Prinz Carl ab Auf den vom
dramatiſchen Verein Dilettantenbühne ausgeführten kleinen Schwank
Bädeker oder Das Verlobungsbad folgte ein gemüthliches Tanz

kränzchen nach deſſen Schluß verſchiedene Vorträge die Anweſenden noch
einige Zeit zuſammen hielten Am 4 December veranſtaltet der Verein
wieder einen Volks Unterhaltungsabend

Der Verein ehem Küraſſiere feierte am Sonntag in den
Kaiſerſälen ſein 12 Stiftungsfeſt Das von Mitgliedern des Vereins
Euterpia aufgeführte Theaterſtück Die Barbaren wurde vom Publikum

mit großem Beifall aufgenommen und von den ODarſtellern ſehr flott
geſpielt Der anſchließende Ball hielt die Kameraden mit den Gäſten bis
zur ſpäten Morgenſtunde in der fröhlichſten Stimmung beiſammen

Ortskrankenkaſſe der Böttcher Drechösler Glaſer 2e Jn
der letzten ordentlichen Generalverſammlung wurde die Ergänzungswahl
des Vorſtandes vorgenommen Gewählt wurden von den Arbeitnehmern
Schirmmacher Robert Hanke Drechsler Mar Hintze Glaſer Hermann
Büchöl und Glaſer Adolf Köſtner ferner als Erſatz für ein ausge
chiedenes Vorſtandsmitglied Drechsler Hermann Reinhardt von den
Arbeitgebern Drechslermeiſter Karl Haring und Glaſermeiſter Otto
Döring Zu Rechnungsreviſoren wurden Schirmmacher Robert Hanke
Korbmacher Wilhelm Mehlgarten und Böttcher Wilhelm Wurmſtich
verpflichtet Der Bericht des Rendanten über das noch nicht abgeſchloſſene
Zeſchäftsjahr 1898 ergiebt bis jetzt 8669,43 Mk Einnahmen und 7770 Mk
Ausgabe Das Vermögen der Kaſſe einſchl Betriebs und Reſervefonds
beläuft ſich gegenwärtig auf rund 7150 Mk Die Mitgliederzahl beträgt
zur Zeit 467 Der von der Aufſichtsbehörde geforderte Nachtrag zum Statut
betreffend Beſchlußfaſſung ſeitens der Generalverſammlung über Erwerb Ver
äußerung und Belaſtung von Grundeigenthum ſowie über Aufnahme von
Darlehen c wurde genehmigt Dagegen fanden die mit den Angeſtellten der
Kaſſe vereinbarten Verträge Ablehnung weil bereits ſtatutariſch feſtgelegte Ab
machungen beſtehen welche beſondere Verträge überflüſſig machen In der
darauf folgenden Vorſtandsſitzung wurde an Stelle des ſein Amt nieder
legenden Herrn Runkewitz Herr Schirmmacher Rob Hanke als 1 Vor
itzender Herr Glaſermeiſter Otto Döring als 2 Vorſitzender und Herr
Glaſer Herm Büchöl als Schriftführer gewählt

Abſchieds Benefiz für Anng und Siegmund Linné Die
Direktion des Walhallatheaters hat in Anbetracht der außerordentlichen
Beliebtheit welche das gefeierte Duettiſtenpaar Linné hier genießt den
ſelben auch in dieſem Jahre ein Benefiz bewilligt welches am morgigen
Mittwoch zugleich mit ihrem letzten Auftreten ſtattfindet Der morgige
Abend dürfte ſich deshalb zu einer glänzenden Feſt Vorſtellung geſtalten

Zurkerraffinerie Halle Dem uns vorliegenden Geſchäftsberichte
für das Jahr 1897/98 entnehmen wir Folgendes Jn dem 17 Ge
ſchäftsjahre haben wir in unſern beiden Fabriken innerhalb der Betriebs
dauer vom 1 Oktober 1897 bis 26 Auguſt 1898 insgeſammt 922337
Doppel Centner Nohzucker verarbeitet und damit die Leiſtung des voran
gegangenen Jahres um rund 134000 Doppel Centner übertroffen Die
Zuckerpreiſe verblieben 1897 abgeſehen von mannigfachen aber nur
unerheblichen Schwankungen bis in den December hinein auf dem ſeit
herigen Standpunkte Gegen Mitte December vollzog ſich eine merkliche
Beſſerung der Stimmung und eine allmähliche Erhöhung der Rohzucker
preiſe die im letzten Vierteljahre der Campagne bis auf etwa Mk 21,50
per Doppel Centner Baſis 88 Proz Rendement ſtiegen Wenn nun auch

r Gang des Geſchäfts in raffinirtem Zucker ſich im großen Ganzen den
im Rohzucker Markte hervortretenden Erſcheinungen anpaßte ſo konnte
doch die Beſſerung der Rohzuckerpreiſe niemals in gleicher Höhe beim
Verkaufe der Raffinerie Erzeugniſſe zum Ausdruck gelangen Denn der
ſeit langem beſtehende ſtarke Wettbewerb der deutſchen Raffinerien der
auch während des verfloſſenen Geſchäftsjahres unvermindert andauerte
hatte zur Folge daß die Raffinerien einen mehr oder minder großen
Theil ihrer Erzeugung unter denjenigen Werthen verkauften die durch die
Höhe der Rohzuckerpreiſe geboten waren Durch die bedeutend erhöhte
Arbeitsleiſtung an ſich ſowie in Folge der Erzeugung eines weſentlich
zrößeren Quantums granulirten Zuckers haben ſich die techniſchen und
aufmänniſchen Koſten gegen das vorige Jahr merklich verbilligt wodurch
das Ergebniß unſeres Geſchäfts Abſchluſſes günſtig beeinflußt wurde Für
Hebäude Reparaturen ſind in der Fabrik am Bahnhofe Mk 13315,52
in der Fabrik am Hoſpitalplatze Mk 9353,68 für Maſchinen und Uten
ſilien Reparaturen Mk 14174,14 beziehungsweiſe Mk 24065 11 auf
jewendet und dieſe zuſammen Mk 60908,45 auf Betriebs Unkoſten
Conto gebucht worden Der GewinnSaldo beträgt 513970,56 Mk die
lbſchreibungen betragen 170604,70 Mk ſo daß 343365,86 Mk Rein
gewinn verbleibt Wir ſchlagen vor Mk 240000 Proz Dividende
zu vertheilen dem Deleredere und DispoſitionsfondsConto Mk 25000
zu überweiſen und den nach Abzug der Tantièmen von Mk 66652,32
verbleibenden Ueberſchuß von Mk 11713,54 auf neue Rechnung vorzu
tragen Jn Bezug auf das neue Geſchäftsjahr bemerken wir Folgendes
Schon lange vor Beginn der Rüben Verarbeitung und zwar haupt
ſächlich in den Monaten April bis Auguſt 1898 haben die deutſchen
Nohzucker Fabriken bedeutende Quantitäten Rohzucker zur Lieferung in
der bevorſtehenden Campagne 1898/99 verkauft und zwar umfaßten dieſe
Lieferungsgeſchäfte annähernd die Hälfte desjenigen GeſammtQuantums
das überhaupt an erſtem Produkt in Deutſchland zum Verkauf geſtellt
ird Dieſe gewaltigen Maſſen wurden zum größeren Theile an die
lusfuhr und Meinungshändler zum kleineren Theile an die Naffinerien

Dieſe und ſo auch wir mußten gegen die ſtarken Einkäufe
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erkäufe von Rafſinerie Produkten entſprechende Entlaſtung ſchaffen und

erklärt ſich die Thatſache daß wir heute ſchon einen namhaften Theil

unſerer Erzeugung der Campagne 1898/99 verſchloſſen haben Crotz
dem läßt ſich ein zutreffendes Urtheil über das in dem neuen Geſchäfts
jahre zu erwartende Ergebniß noch nicht fällen

vBillardtournier Am Mittwoch Abend von S Uhr ab wird
in Café Monopol ein BillardWettſpiel zwiſchen dem bekannten Billard
meiſter Hugo Kerkau und einem der beſten hieſigen Billardſpieler auf
1000 Points bei einer Vorgabe von 900 Points ſtattfinden

VPatent Herrn O Neitſch hierſelbſt iſt ein Patent auf eine die
Zugſeilklemme ſelbſtthätig einrückende Anſchlagvorrichtung für die Förder
gefäße von Drahtſeilbahnen ertheilt worden

Edler s Meſblatt Auf Spaziergängen in Feld und Flur durch
Berg und Thal kommt man häufig in die Lage ſich zu fragen wie hoch
iſt jener Baum oder Schornſtein oder Dachfirſt wie ſtark die Steigung
eines Weges der uns einen Abhang im Zickzack hinaufführt wie ſteil iſt
dieſe Böſchung und wie hoch ſchließlich der Hügel den wir erklimmen
Die Geometer ſind imſtande uns dieſe Fragen auf das genaueſte mit
Hilfe ihrer Apparate der Meßlatte der Meßkette der Kippregel des
Theodoliten und der Logarithmentafeln zu beantworten Aber wer iſt in
der glücklichen Lage ſtets einen Feldmeßkundigen mit all ſeinen kompli

zirteir Hilfsmitteln bei der Hand zu haben Mit Hilfe des Edler ſchen
Meßbkattes welches ein Pläthzchen im Notizbuch findet iſt man imſtande älle
jene Fragen nach der Höhe und Tiefe mit überraſchender Leichtigkeit zu beant
worten Die nöthige Anweiſung giebt der Apparat ſelbſt an Außerdem iſt
eine kleine Beſchreibung mit Beiſpielen im Umſchlage in welchen das nette
Lehrmittel geborgen iſt enthalten Das Meßblatt iſt in der Buchhand
lung und Lehrmittelanſtalt von J M Reichardt Halle Schulſtraße 1a
erſchienen und koſtet 50 Pfg nach außerhalb incl Porto 55 Pfg Herr
Profeſſor Dr Kirchhoff der das Meßblatt in der letzten Verſammlung
des hieſigen geographiſchen Vereins mit warmen Worten empfahl äußerte
dieſer kleine Apparat wäre ſo außerordentlich praktiſch und für Jedermann
brauchbar hergeſtellt daß er bald nach allen Richtungen hin ſeinen Lauf
nehmen und freundliche Aufnahe finden würde

Von der Strafze Geſtern Vormittag gegen 91 Uhr wurde der
Arbeitsburſche K auf dem Markte von Krämpfen befallen K wurde auf
die Polizeichwache gebracht wo er ſich bald wieder erholte

Ein blauer Knaben Sportauzug Jacke mit Matrofenkragen
Kniehoſen und blaue Sportmütze noch ziemlich gut erhalten wurde An
fang dieſes Monats auf dem neuen Friedhofe in Giebichenſtein unweit
des Thoreinganges im Gebüſch gefunden Alle Recherchen nach dem Eigen
thümer ſind bisher erfolglos geblieben

Zuſammenſtofz Heute Morgen gegen 7 Uhr ſtieß in der Francke
ſtraße ein Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn mit einem Laſtwagen
derart zuſammen daß der Vorderperron des Motorwageus vollſtändig ein
gedrückt wurde

Ein jugendlicher Ladenkaſſendieb wurde geſtern Abend in der
Perſon des 11 jährigen Arthur Richter von hier Hermannſitraße 19 in
Giebichenſtein abgefaßt und der Polizei übergeben Der Dieb hatte ſich
unbemerkt in den Laden des Fleiſchermeiſter G in der Gr Brunnenſtraße
geſchlichen und die ein 1 Mark ein 50 Pfennig Stück und diverſe kleinere
Münzen enthaltende Ladenkaſſe geplündert Noch ehe er indeß den Laden

gehalten Erſt nach langem Leugnen geſtand der übrigens wie in
zwiſchen feſtgeſtellt wurde ſchon vor mehreren Tagen die elterliche Wohnung
verlaſſen und ſich bettelnd umhergetrieben hat den Diebſtahl ein Das
Geld wurde ihm wieder abgenommen

Unterſchlagung Vor einigen Tagen berichteten wir daß der
Hausburſche eines hieſigen Fleiſchermeiſters welcher beauftragt war Fleiſch
nach einem Dorfe zu fahren und das Geld für die Waare einzuziehen
ſein Geſchirr im Stiche gelaſſen und den vereinnahmten Betrag unterſchlagen
hat Der Schwindler ſtellte ſich in Eisleben freiwillig der Polizei nach
dem er das Geld auf einer Rundreiſe über Schkeuditz Leipzig und Gera
nach Eisleben innerhalb kurzer Zeit verjubelt hatte

Unfälle Jn einer hieſigen großen Waſchanſtalt mit Dampfbetrieb
kamen faſt unmittelbar hintereinander zwei Unfälle vor in dem ein
Waſchmädchen durch den Fahrſtuhl gequetſcht einem andern von der
Centrifuge der rechte Arm gebrochen wurde Jn beiden Fällen war
kliniſche Hilfe erforderlich

Vermiſehjtes
Ein wahnſinniger Einſiedler als Mörder Die Bewohner

des im ſüdlichen Schweden liegenden Kirchſpiels Madeſjö lebten ſeit
einigen Wochen in fortwährender Angſt und Aufregung weil man dort
eines Wahnſinnigen der zwei Menſchen ermordet hat und ſich ſeitdem
mit einer Büchſe bewaffnet im benachbarten Walde umhertreibt nicht
habhaft werden kann Zu ſeiner Ergreifung wurden wie uns aus Stockholm
geſchrieben wird unter Aufgebot zahlreicher Menſchen förmliche Treibjagden
ins Werk geſetzt und Wachen aufgeſtellt aber alles iſt vergeblich Beim Abſuchen

der Gegend ſtieß man auf Häuschen deren Bewohner ſich aus Furcht vor
dem Wahnſinnigen zu Nachbarn geflüchtet hatten Die Kinder getrauen
ſich nicht auf die Landſtraße und eine Schule iſt bis zur Ergreifung des
Entwichenen geſchloſſen worden Der Geſuchte Namens Guſtafsſon iſt
ein verheiratheter etwa 40 Jahre alter Mann der ein an der Landſtraße
liegendes Holzhaus bewohnt Er iſt ſeit 14 Jahren geiſteskrank
und hauſte allein Seine Frau brachte ihm täglich Eſſen
und verſah ihn auch mit Munition denn der Wahnſinnige war
ein eifriger und guter Jäger Das erlegte Wild erhielt ſeine Frau
die jedoch bei ihren Beſuchen nie ins Haus durfte ſondern des
Ueberbrachte von außen her durch eine Oeffnung reichen mußte Uebrigens
war es für normal veranlagte Menſchen mit großen Schwierigkeiten
verbunden ins Haus zu kommen da Guſtafsſon nicht nur Bretter vor
die Fenſter geſchlagen ſondern auch die Thür vernagelt und die zum
oberen Stock führende Treppe abgeriſſen hatte Um in ſeine Behauſung

zu kommen iach Gebrecin die Höhe zog Aber obgleich Guſtafsſon ungehindert Wilddieberei ausübte
wo es ihm paßte und ſich Erpreſſungen zu ſchulden kommen ließ ſorgte
die Behörde nicht dafür ihn unſchädlich zu machen Erſt als er vor vier
zehn Tagen einen Bauern ſeiner Nachbarſchaft Namens Ryſtedt ermordete
wollte man ihn feſtnehmen Er zog ſich in ſein Haus zurück und
drohte jeden der ſich näherte niederzuſchießen Er wurde einen ganzen
Tag hindurch belagert wobei er einen der Belagerer den Vater des Er
mordeten erſchoß Während der Nacht wurden Wachen aufgeſtellt Als
man am Morgen die Belagerungsarbeit fortſetzen wollte fand man jedoch
daß der Wahnſinnige verſchwunden Seitdem ſucht man ihn nun
vergebens Der Wahnſinnige ſtreift wie ein Wilder umher Zum
Schutz gegen ſeine Verfolger trägt er auf Bruſt und Rücken Blechplatten
Er läuft trotz der vorgerückten Jahreszeit barfuß doch dies iſt er ſchon
ſeit einigen Jahren gewohnt

Telegramme und letzte Uachrichten
Bromberg 29 November Wolff s Bur Nach dreitägiger Ver

handlung verhängte geſtern das Schwurgericht über den Schuhmacher

Eduard Krauſe aus Langenau der in der Nacht zum 30 Juli d Js
die 79 jährige Henriette Schmelzer ermordet und beraubt hatte die Todes

ſtrafe
Wien 29 November Meldung des B Schreckliches

Unwetter herrſchte im Alpengebiet und im Süden der Monarchie
In Trieſt waren alle Straßen und Plätze der niedrig gelegenen Stadttheile
von einem wolkenbruchartigen Regen überſchwemmt Dazu trat eine rieſige
Hochfluth des Meeres welche drei Stunden dauerte

Wien 29 November Wolff s Bur Das vorgeſtern eingetretene
Unwetter brachte Sturm an der dalmatiniſchen Küſte Springfluthen
in Trieſt und Fiume ſowie einzelne Erdſtöße in der Oberſteiermark

ſchon

var

Menſchenverluſte ſind nicht zu beklagen

verließ wurde er von der Frau des Geſchäftsinhabers erwiſcht und feſt

bediente er ſich einer Strickleiter die er nach dem Gebrauch

r

Brag 29 November Wolffs Bur Blättermeldungen aus
MähriſchOſtrau zufolge erfolgte geſtern Nachmittag auf dem Tiefbau der
Wittkowitzer Stein kohlengrube bei Oeffnung einer mit 5 Zünd
ſchnuren gefüllte Kiſte eine Exploſion Zwei Menſchen wurden
getödtet

Paris 29 November Hirſch s Bur Dreyfus telegraphirt
an den Advokaten Demange er betrachte ihn auch weiterhin als ſeinen
Vertheidiger Darnach gab Labori s Sekretär Hild ſeine geplante
Reiſe nach Cayenne auf

Parisé 29 November Hirſch s Bur Die Republikaner des
Senats ſollen entſchloſſen ſein die Jnterpellation über den Prozeß
Picquart heute aufrecht zu erhalten Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
die Regierung eine Debatte ſofort abſchneidet da das Gerücht umgeht

der Kaſſationshof habe bereits geſtern die Ueberlaſſung des Doſſiers
Picquart verlangt

Paris 29 November Wolff s Bur Jn den Wandelgängen
der Kammer herrſcht faſt einſtimmig die Anſicht daß die Sprache
Dupuy s die eines wirklichen Staatsmannes war Dupuy habe es zwar
energiſch abgelehnt den Aufforderungen derer welche die Vertagung der

N o 51 n eor r 5Verhandlungen vor dem Kriegsgericht auf ein ſpäteres Datum verlangen

inche n H BHot r v 5 ieſnachzugeben dabei aber klar fühlen laſſen daß eine Löſung in dieſem
Sinne ſofort eintreten könne wenn der Kaſſationshof Vorlegung des
Mohrnoſt bRohrpo 1 rlefes petit bleu verlange Man hält die Rede Dupuy s für
eine direkte Aufforderung an den Kaſſationshof dieſen Antrag dem die
Regierung ſofort Folge geben werde zu ſtellen

Paris 29 November Wolff s Bur Nach einer Kundgebung
die geſtern Abend vor dem Cherche Midi Gefängniſſe zu Gunſten
Picquarts veranſtaltet worden war verſuchte eine Gruppe von nur
etwa 200 Perſonen unter Schmährufen auf Picquart ſich dem Gefängniſſe
zu nähern Zwiſchen den beiden Parteien kam es verſchiedentlich zu
Schlägereien Noch ſpät Abends dauerten vor dem Gefängniſſe die
Hochrufe auf Picquart fort Die vorgenommenen Verhaftungen wurden
nicht aufrecht erhalten

Paris 29 November Wolff s Bur Jn den Wandelgängen
Kammer wurde die Stelle in der Rede des Miniſterpräſidenten

Dupuy viel beſprochen in der er ſagte der Kaſſationshof habe vor
14 Tagen die Picquart Akten verlangt doch hätten ihm da die Unter
ſuchung gegen Picquart noch ſchwebte nur Abſchriften übermittelt werden
können wenn hingegen der Kaſſationshof die Akten jetzt verlange werde

der

ihm die Regierung ſelbſt die Akten liefern Dieſe Erklärung Dupuy s
wird dahin gedeutet daß der Kaſſationshof die Akten verlangen wird und
der Prozeß Picquart dadurch nothgedrungen vertagt werden muß

Paris 29 November Meldung des Kl Die erdrückende
miniſterielle Mehrheit bei der Abſtimmung über die geſtrige Jnter
pellation iſt ſo zu erklären daß die Führer der republikaniſchen Gruppen
die Verſicherung erhielten der Kaſſationshof werde das Nöthige zur
Vertagung des Picquart Prozeſſes veranlaſſen

Rom 29 November Meldung der Frkf Ztg Vorgeſtern
verbreitete ſich das übliche Gerücht vom Unwohlſein des Papſtes doch
hielt geſtern der Papſt das geheime Konſiſtorium ab in welchem
mehrere Biſchöfe creirt Bezeichnend für die augenblickliche
Stimmung des Vatikans iſt es daß die kurze Allokution des Papſtes
die beabſichtigten politiſchen Anſpielungen unterli Der Oſſervatore

D

wurden

e

Romano wird auch die Allokution nicht veröffentlichen

London 29 November Meldung des H Der ameri
kaniſche Kriegsminiſter beantragt die Armee auf 100000 Mann zu
erhöh betrug die Heeresſtärke 25000 Mann Selbſt dieſe
Vervierfachung wird von manchen Kreiſen kaum als ausreichend betrachtet
angeſichts der bedeutenden Truppenmaſſen die die Okkupation Cubas
inſonderheit die ſchwierige Herſtellung der Ordnung auf den Philippinen

auf erfordert Da gleichzeitig auch die Verdoppelung der
Kriegsflotte geplant iſt ſcheint Amerika auf dem beſten Wege zu ſein
die ungeheuren Kriegslaſten die Europa trägt ſich auch

Tripolis 29
dem Sudan

Beit 1975en Delt 4

Jahre

ufzuladen

Karawane aus
aſtamm bei Falesſelez

M alft n20l W Ur v ine
F u MDTibbao und Reſchad

November

wurde von dem

V n r rin der Nähe von Ghat an der Grenze von Fezzan überfallen und ge
fangen genommen Achtzig Kameellaſten Straußenfedern und 380 Kameel
laſten Sudanfelle ſind verloren gegangen Zwanzig Perſonen wurden

ſt unterbrochen

November Bur dem Sturm
kamen im Newyorker Diſtrikt ſieben Perſonen ums Leben Jm Hafen
von Boſton oder in deſſen Umgebung ſind wie die Schleppdampfer be
richten etwa 35 Schiffe jeder Art und Größe geſunken oder geſtrandet

Die Zahl der Ertrunkenen wird auf 25 bis 30 geſchätzt Vergl Kl
Chron Red

et derſtit
S h Stück I M

ohne Loch und Vortiſch 50 Pf
beſſere 3 M das Stück

C N Biätter
Halle a Leipziger Str 90

Jſt Jhnen der Jnhalt JhresVerehrte Hausfrau Leinenſchrankes lieb und
werih ſo verwenden Sie zum Waſchen und Bleichen fürderhin nur noch
das garantirt unſchädliche die Wäſche ſchonende Dr Thompfon s
Seifenpulver Achten Sie jedoch bitte genau auf den Namen PDr
Thompſon und die Schutzmarke Schwan da minderwerthige Nach
ahmungen angeboten werden

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 November 1898

Bei ſüdlichem Winde unbeſtändiges mäßig warmes Wetter
zeitweiſe mit Regen

getödtet Die Karawanenſtraße i
Newyork 29 o a 2 NBoyiWolff s Bei

Waſſerſtände Am 28 November Weißenfels Oberp 2,34
29 November Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,44 28 November
Bernburg 0,88 Calbe Unterpegel 0,20 Oberpegel 1,44
Dresden 1,60 Magdeburg 0,98

Vorgezeichnete angefangene und fertiggestickte

belten
Entzückende Neuheiten

in tausendfacher Musterauswahl

Sämmtliche Artikel sind anerkannt auf das
Sauberste und Sorgfältigste ausgeführt und
zeiohnen sich durch grosse Preiswürdigkeit

hegondere aus

Geschaäfishaus

L

Halle a Marktplatz 2 u J
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Besondere Vortheile bietet mein grosser

AWeiſinadits Ausverſegut
Oerselbe ist in allem Abtheilungen eröffnet und sind in sämmtliohen Waarenlägern

grosse Bestände im Preise bedeutend ermässtfgt
Die Lüäger in

Kleiderstoffen Damen und Kinder Confection Leinenwaagaren Tischzeugen Teppichen
Garcdinen Tischdeoken ete

sind auf das Reſchhaltigste sortirt und gelangen in allen Abtheilungen nur gute Qualitäten

zu billigen streng festen Preisen zum WerkKaul

W c e J e e h 5 eW r e r a e S J S 7 S vne h rer e e ze 4 a e 5 u e g r r 3 S e 5 r S re ri Wüeech a r h W v R e h W ehe u e e he 3 e S S
w

n n m VriechstrXr 18 a
von

Max Richter Leipzig
iſt unübertroffen

Jn Pfd Beuteln
à Mark 0,50 0,60 0,70 0,80 0,90 und 1,060

ſtets friſch vorräthig bei e

A Krantz Naclafe SSernſpr 230 Gr Steinſtr II 9
c

Aleinverkauf für das Deutsche Colonial Haus Borlin

für Halle und Saalkreis
Deutsoher Kamerun Kakao U kg 2,20 M z Deutsche Ostafrika Vanille je nach Secbotengrösse
Deutscher Ostafrika Kaffee Deutsches Massoi Kdehen Gewärez Düte 0,15 und

Pfanzxung Nguelo 1,80 0,30 M
v Vnion I 1,66 Deutsohe Neu Gninea Cigerren It Spec Preisverzeichn

Derema 1 v Deutsch Chines Cigaretten it Spec Preis vergeichniseDeutseh Chines Thee sdäntnng V u r Deutsche coloniale Anvichtskarten Prof Kuhners und
J 8

0

60
50

,00 von RokenbrecherDeutsches Tafelöl afrikan Colonien 95 Interessante ethnol Gegenstünde Waffen eto

Eine PartieaN Eisengräber GutePlbseh Teppie

emplebit i e eIa r h Bribets à N 241 p Stüch n
ehe Arnold Trotz v

Gr Ulriohetessese am Kleinschmieden 8

la Was ling n Brechkoks Centralncizungen

T v S 7 r rd d n t e 5 rwar r r S e 75 W w 2 T v 7 r 4 4 S ane e e re S e S See S ez 2

J ce T T ws v äe u ee es re neT 08 Joskſarten c eMoissuor e o
o à 3 M 2Ziehnng 12 Dec Kauptgewinn event 100000 I banr

Woimar Loose

J e

e

S e53 der Weimar Lotterie i à 1 N Ziehung 14 December Hauptgewinn i W von 50000 Mu Tee I Königsberger Thiergarten LoosS norrorragender Sohengvüraigkeoiten e e à 1 M Ziehung 17 December Hauptgewinn i W von 10 000 M Se ge r 8000 e Rothe Kreuz L ooso
m d et 2 7 R dowv ne h à 3,80 M Ziehung 19 253 Dec Hauptgewinn 100000 H banr

auptziehung ev arterhe e Badener Pferde Locser 14 Dec 9 Pr à 1 Mk Ziehung 31 December Hauptgewinn i W v 30 000 Me 00 9 50 000 Mk Porto und I iste 20 Pfg extra
S P r 9 c Loose und Loos ren mit Ansichten Stück 1 M

11 Stück 10 Mk Porto u Gewinnliste 20 Pf versendet
Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar

Schroedel 8 Simon t
e e e inHygieniſcher Schuh Gummi

Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A
ger zur Einſicht aus

Sqhachtel 12 Stückh 2,00 Mk 4 We ito
Schachtel 3,50 Mk 3 5 M

2 achtel 1,10 Mk8 Se welteve Berlin Solzmarttſirahe 69 70

Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen
Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

Jn 2 Adler Apotheke Jn Gera Hof Apotheke

Buehbhbdlg Haasenstein Vogler A Sehmeerstr 20 I
c

7 a n

r l 9 v

c a S S d Cl i 4eß rothbuchene z Räuchern 5 R juriger S e z
äge c Gr Steluſte 30

W S in größter Auswahl zu äußerft billigPreiſen in Körben u Centnern empfie 9Ronneberg Böllbergerweg 114

sowie in Unlle a S zu haben bei SSchroedel Simon Martin Sehilling Gr Ulrichstrasse 50 Otto Hendel e
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